
ml i ~ t e 1 1 e n. 

1. 

9?ieberbeutf d)e gei~Hdje füel:ler unb @?pritd)e. 
~i.tget~eilt non Dr. !J!mrnrb .!ljlilrdJtt. 

1. 

1. Ave prreclara 1. Gegrotet sistu gerne 
maris stella, du clare meres sterne, 

in lucem gentium, Maria, den heyden luchtes du van 
di vinitus orta. verne, 

2. Euge dei porta, 
qure non aperta 

veritatis lumen, 
ipsum solem iuslitire 
indutum carne 
ducis in orbem. 

3. Virgo, decus mundi, 
regina creli, 
prreelecta ut sol, 
pulchra lunaris ut fulgor, 
agnosce omnes 
te diligentes. 

4. Te plenam fide virgam 
almm st irpis Jesse 

nascituram 
priores desideraverunt 
patres et prophetre. 

maria, moder godes, derne. 

2. Eya du godes porte, 
dich ;lot;el ne en rorte, 

dan eyn gutlik lecht derwarheyt 
der zunnen glans irbarheyt, 
uns van minsliker formen 
den toghstu uns vorborgen. 

3. Gemeyt der werlt crone, 

frow in des hemels trone, 
gar ut;erwelt eyn ;unne, 
des manen schin eyn wurme, 
gesunt mach du van ;mert;en 
de leb hau dich van hert;en. 

4. Trosterynne got;e (gute) 
van J esse eyn rot;e (ffiutbe), 
anna dyn mo(ler dych geberte, 

;am de prophete dat gelerte. 
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5. Te lignum vitre 
sancto rorante pneumate 
parituram divini 
floris amygdalum 
signavit gabriel. 

6. Tu agnum regem 
terra dominatorem 
moabitici de petra deserti 
ad montem filire syon 
transduxisti. 
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5. Du hoem ja der ;oMe 

(bes {)eires), 
den got ;ul ven wohle, 
van des hilligen gestes krafte 
den ;ot;en mandel brachte, 
al; gabriel tovoren ;achte. 

6. Den konynck unde darto 

da; lam, 
cla;van moab garweldich quam 
ut; der wostenye breyt 
an desse ellendicheit 
ja an den herch van syon 
hast du schone komen clon. 

7. Tuque furentem 7. Der arghen sclangen list 
leviatan serpentem de uns in korter vryst 
tortuosumqueet vectem wal hat; bestricket stark 
collidens, damnoso cn- in deper helle ;ark, 

m1ne 

mumlum exemisti. 

8. Hinc gentium nos 
reliquire 

tuoo sub cultu memorire 

mirum in modum 
quem es en1xa 
}>ropitiationis agnum 
regnantem in ccelo reter-

naliter, 

devocamus ad aram 
mactandnm mysterialiter. 

darvan de werlt van ;unden 
du vrou we ;tart hast entbunden. 

8. Van dy han wy, moter, 
sunderlinge dat oper, 
dat dar is gar wunderlich ; 
dat gotlike Jam 
heyel;am to dyr quam, 
du ;tart;e }uncvrowe reyne, 
kusch, vruchbar darby alleyne, 
clu byst vval genaten rych, 
helf uns wal endelich, 
dat; wyr och mot;en 
m yt hert;en ;ot;en 
dyr gebruken ewelich. 
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9. Hinc manna verum 
israelitis veris 
veri abrahre filiis 
admirantibus 
quondam moys1 quod 

typus 
figurabat, iam nunc ob-

ducto 
velo datur perspici; 
ora virgo nos illo 
pane creli dignos effici. 

10. Facfontem dulcem, 
quem in deserto petra 
prremonstravit, degustare 
cum sincera fide, 
renesque constringi 
lotos in man, 
anguem reneum 
in cruce speculari. 

11. Fac igni sancto 
irntrisque verbo, 
quod rubus ut flamma 
tu portasti virgo mater 

facta, 

1>ecuali pelle 
cliscinctos pede 
mundis labiis 
cordeque propinquare. 
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9. De waren abrams kynt 
unde ok ut;erkoren ;ynt, 
de uns dar ;antten den schyn 
de dar was luchtich unde fyn, 
de an moyses antlat luchte, 
;am den joden duchte; 
dat schach in figuren 
gotliker naturen; 
helft' uns du keyseryn, 

dat vvyr mot;en 

des 1ot;en 
hemelbroc.les wenlich wn. 

10. Gib uns io to proben 
m it waren geloben 
den ;ot;eu hornen reyne 
der wostenye teken van eynen 

steyne, 

myt kusheit unde myt rouwen 
ok mot)e wyr schouwen 
christum de ernen sclangen 
an vronen cruce hangen. 

1t. Helf uns frow t)o dem 
vure, 

du vil edeler nature; 
llu drogest christum an un­

gemach, 
al;e der husch den moyses 

bernen 3ach; 
da) dyr nyt en schatte; 
lly got sulven hatte 
dyn hert;e gar an reynicheit 
bewaret vor der sunder cleyt. 
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12. Audi nos, nam te 
fili u,,; 

12. '1Vrow hor uns, wend 

dyn kynt 
nihil negans honorat. nicht vorsaget, dich eret. 
Salva nos Jhesu, Mack uns ;unt ihesu 

pro quibus mater virgo vor de dyn moder maget be-
te orat. µ,heret, 

13. Fac fontem boni 
v1sere, 

da puros mentis oculos 

in te defigere. 

13. Des hornen lat uns 
vrou,ven, 

unse oghen ok der ynnycheit, 
dat d~ purlich dych mot;en 

schowen. 

14. Quo hausto sapien- 14. Dat van dem smack ~o 

tiae ;ot;e 

saporefll vitae de geyst myt gen.aden ummer 

valeat mens intelligere. me 

15. Christianismi fidem 

opibus redimire 

beatoqne fine 

~u s ghebruchen mot;e. 

15. De werk mit; den worten 

3Iut;en uff de porten 
;to tles hemels orten; 

ex h11ius incolatu seculi nach dessen eilende 
auctor ad te transire. mit ;eligen ende 

uns ;y bekant 

an vrouden jo des vaters lant. 

morffebmbe6 fob entnebmen wir einem bem biefigen 'lfltertbum6• 
mmtne oU!Jd)origm etttJa6 tlOr 1450 gefd)riebenen (foUatim• 
IDuc!Je ber venerabilinm fratrum K<tlernfarnm ecclesire 
'beata> 1\1 a rire Osna hru gensis. ~!ujjerbem entb11!t baß IDucb 
noc!J bie <Sequen0 Lauda Sion. Q3eibe ®efangff{u:fe finb 
mit burc!Jgebmben uon 'lflbertue, !)efon ber genannten ~ra· 

ternitnt, im ~a9re 1445 aufgefe~tcn @rf!Cirungen uerfel;m, 
XVIII. 2. 20 
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erftmß &U bem mit ber biH mitgetbei!ten nieberbeutfd)en füber= 
fe~ung . ;Den lateinif d)en ~m, ben niir ber IDergleid)tmg l)al= 

ber 5ug!eid) nebengefe~t l)aben, legen ;Daniel unb ID?one in 
ibren ,P~mnenfammlungen . bem icbt tJon ffieid)enau ,Permann 
~ontractu5 3u; unfer ~ud) aber nennt ictbert bm @rogen, 
mifd)of \JOll ffiegen6burg' a(ß ben IDerfoffer, unb er5ol)lt 3u: 
gleicb nia6 ibn ba3u \Jeronlagt l)abe alf o: de Alberto maguo 
asseritur .... quique una dierum dormiens vidit 

virginem gloriosam cui multum familiaris erat in 
upparalu regio coram eo incedere, penitus nullum 

ad eum hahere respectum. Dolebat vehementer ne­
sciens . causam, quare. Unde acceplo responso, 
hanc esse causam, quia virgini Marire altissimre 

matri Christi promissum et pro beneficio acce1lto 
gratias non persolvisset. Et postquam vigilavit, in 

quibus eidem placere posset cogitavit; fecit hanc 
sequentiam Ave pr.aeclara. 

2. 
De Jesu et S. Joanne . 

1. Lest mael op enen somerschen dag, 

maer hoort wat ick hevallycks sagh 
nrn Jesus en sint Janneken; 

sy speeklen mit en lammeken 

al in dat groen geklavert land 
met en papschotel tjen in de hand. 

2. Die witte vette voetgens die waren bloot , 

hun lippekens als corael so root, 

de socte vette praterkens 
die saten hy de walerkens; 
hct sonneken dat scl1cen daer so heet, 
sy deden malsk~nclcH·i1 met melksl,en bcscheed. 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 18, 1857 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org



30i 

3 . D'een troetelde dat lammeken syn hooft, 
en d'ander kittelde het onder synen poot; 
het lammeken ging springen, 
en Janneken ging singen, 
en huppelc.le en trippelde deur de wey, 
en dese crolle - bollekens dien dansten alle bey. 

4. En als het dansen was gedaen, 
so moest het lammeken eten gaen; 
en Jesus gaf't wat brooyken, 
en Joaunes gaf't wat hooyken: 
ter werekl wasser noyt meerder vreugd, 
als dese twee cousyntjens waren verheugd. 

5. Joannes syn klein neefken nam, 
en sette hem boven op dat lam : 
"schoon manneken ghy moet reyen, 
ick sal u t 'huys gaen leyen; 
want moeerken die sal syn in pyn, 
waer dat wy so lang gebleven syn. n 

61 Sy saten en reden al over lancl 
en rolden en tuymelden in het sand; 
en dese twe kleyn jongskens 
die deden solcke sprongskens , 
en al die kinderken sagen hen an 
tot dat sy ten lesten syn t'huys gegaen. 

7. De moeder die maekte op staencle voet 
van suyker en melk een pappeken soet ; 
daer saten de twe babbartjens, 
daer aeten de twe slabbartjens 
tm waren so vrolyck en so Lly, 
gheen konings banquet en heef ter hy. 

20 * 
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8. Naer tafel so danken sy onsen heer 

en vielen beyd' op hun kniekes neer; 

Maria gaf een kruyseken, 

daer to een suycker kuyseken, 

en song hen stillekens in den slaep 1 

en naer het stalleken ging het schaep. 

'litgetl;eilt nod) einem bem ?CppeUotion6geridJt6 • ?Biceprafibenten 

.Vmn t>on Dlfers l;ierfeloll 0uge!)orenben ~ucbelcbm, weld)e5 

eine grogm ?fn0obl geif!lic!Jer unb weltlid)er ~ieber in brnt• 

fdm, lateinif d)er unb frnn 0ofif d)er Eiprnd)e entl;Olt unb im 

~al;re t 673 gefd)rieben ij1. I)oß l;ier mitgetf)eilte füb ill in 

Eiommlungm l;0Uant-ifd1er ~ieber f cbcm einige Wo! gebrucft 

(Ei. Hoffm. hor. Lelg. P. II. pag. 343); unfer :itei:t 
aber entl)tilt einige obweid)enbe ~e6llttm, n'e!c!Je ol;ne ßweifel 

rid)tiger finb 1 5. ID. 6 1 1. over land, tllO {Joffm. f;at 

overhand, 8 1 4. kuyseken, wo {Joffm. hilf huiseken. 

'2Cu5 bemfelben IDi1d)dcbm tl;ei!m tvir nod) folgen bes ~ieb mit: 

3. 
A d p e c c a t o r e m . . 

1. Hel is ~enoch geschlapen, 

JU weckt die na-na-nachtigal, 

o mensch van Gott geschapen, 

in dese li-li-li-lidal. 
maer boven alle dinµ;en 

lofft euren Gott en heer, 

en hort dat duyfken singen, 

o sunder, tuck-tuck-tuck nit mehr. 

2. Dat schwalfsken hoch geflogen 

u ock verwyt, wyt, wyl het quaedt , 

en seyt u ock met oot,en) 
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ey wacht doch niet, niet, niet to laet; 

wilt u nah d' arcken kehren 

well mit het duyfken roet, 

en van den raer nit lehren' 

o menscl1 , cras - cras - cras (is tod). 

3. Niet in den dreck der sonden 

i)lift mit den hop, hop, hop; 

maer flietig alle stond.eu 

fliegt mit den le-le-lev.e1·ick oh, 

als ghy die sonn siet strnlen, 

die werelt ist my fuil, 

ey bet u fert niet dwalen 

{tor nadittyt van de uil). 

4. De vogei winlt betrogen 

wanner het fleut-fleut - fleutgen gaet, 

het nett hast naer geto~en, 

ob erd het vink- vink-vinksken sch1aet ; 

so gaet 't flees u verleiden 

en satan u beswert .; 

ey laet u niet verleiden, 

niet ua di.e werlt-werll hör:t. 

5. Gedurich ua h.et raden 

van de exter: geck - geck met haer , 

.en b]yft niet in u quadeu, 

mRer siagt den kuck-kuck nahr, 

alleen singt naer u gudseyen ( !~) 

u flecs allyLlt betwingt ., 

,en met h.et papegeihen 

int end victori - tori singt. 
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4. 

Merck und melde 

wassen in dem vekle; 

hreck merck und laet melden stacu, 

so machstu mit der '"l'erlt umbe guen. 

Swyghen und dencken, 

anschowen sunder wenken, 

mercken sunder klaffen, 

kann velle tlogede und fredes gescJrnffen . 

Misse to horen en lettet nicht, 

almisse to ~even P-n armet nicht, 

unrecht guet en d yet nicht, 

Jog~n to $precken en riket nicht. 

Bichten sunder berouwe, 

leifhaven sunder trowe, 

bedden sunder ynicheit, 

is alle vorloren arbeit. 

Mensche gedencke dattu moest sterven , 

dyn guet beholden dyne erven; 

waner se dy hebben to grave gebracht, 

dan kyven se umbe dyn guet tlach und nacht, 

woe se dyn goet mogen deilen; 

se en fragen nicht mehr na dyner seilen. 

Hir up dencke, dewile dattu levest 

und gyff dattu van gode hevest, 

wante dat lecht brent und lochtet dy woll voer , 

rlattu machst wenden und setten na dyner kocr. 

Quelle: Westfälische Zeitschrift 18, 1857 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-zeitschrift.lwl.org



311 

Also help dych sol\'est ut der noel, 

ere <ly beslyket de bitter doet. 

!)iefe ~prudJe be~nben fid) auf bem Umfch.lag eines ffiegi~er6 ber 

(fotien llUf bem !)omf)of bU rolun~er; baß W7anufc. ruf)rt 

au6 bet erfhn {'olfte be6 16. Saf)r!). {)er unb befinbet fict 
auf bem f)iefigrn S})rolJ. 'U rd;Jiu. 

IDlun~er. 

m . .po1fc1Jer. 

I)er spaoerborner ~omoed)ant .p ein r i d) u . .p a :r t l) auf e n. 

!las funfäe(Jnte ~a(Jr(Jun'oert in auffaUen'o reid) an ausge:: 

3eictmeten un'o gele{)rten 2.Bellfalen. ~teo'oorid) t>on 9?iem, 

®obelin SJ)erfon, ~ubn>ig !lringenberg, ffiubo(f t> . ~angm unb 

'l.!n'bm finb weit(Jin befannt; an bie ffilagi(ler ~obannes be ffilonte 

IDlartis, ~riebrid) !let)s aus fil3unnmlmg un'o bes S})a\)ftes 

ID?artin V. uie!uermogmbm SJ)rotonotar {)ermann !lnmg (91anus) 

aus {)erforb 1), weld)e 'UUe bei ber \)•il'ft li cben (forie in (Jo{)en 

fil3urbm ge~anben, mag im ~orbdgel)en erinnert werben. !)ie• 

f en tud)tigen 9.J?annern, gleid) ausge0eicbnet burcb ~rommigfeit 

unb ®e!e()rf am feit, we!d)e eine b!eibenbe ßierbe unfm5 {)ei:: 

matl)lan'oe5 finb, t)erbient {)ein r i d) oon .p a): tb auf e n bei:: 

gef eUt 3u lt'er'oen . - @ntfpro1Ten bem uralten (füf d)fedJte, weh 
cl1e~ bis 3ur ®runbung bes mhHf)ums SJ)aberborn burd) Jtarl 

'o. ®r. ()inaufreidJt, (?) un'o 3u ben t>ier 'Saufen unb eblen IDleiern 

be6 f)o{)en Etiftetl 3o{)lt, roeil)ete er fruf) fid) bem !)ienfte ber 

.«ird)e. fil3ir finben i{) n 0uerft in @ r f u r t, roo um bie ffilitte 

bes 14. ~a(Jr{) . ber gele{)rte SJ)re'oigermond) {)einrid) t>on ~er. 

1
) merg(, ltOH ~nJCtfl %lltlllet:'& !>iJ10r. l:rajdJellbUd) / ~a !)rg, 4 / @) , 

44 ff· 
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